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Oliver Stock vom Handelsblatt schrieb am 02.12.2010 über den Gegner öffentlicher Banken  
und Sparkassen, Rainer Neske, der heute die Sparkassen und L-Banken ff kontrolliert:  
 

„Postbank Deutsche Bank bringt Rainer Neske 

            als Chefaufseher in Stellung“ 
 
„Wenn Neske allerdings spricht, wird schnell klar, dass er mit Sparkassen nichts gemein hat: 
„Wenn ich in andere Länder blicke, stelle ich fest, dass die Kunden dort eine gute 
Grundversorgung haben, wo es keine von Kommunen oder Kreisen, also letztlich vom 
Steuerzahler, getragenen Finanzinstitute gibt.“ Diese klare Kampfansage an die Sparkassen,  
die Neske einst im Gespräch mit dem Handelsblatt machte, hat ihn für den neuen Posten 
geradezu prädestiniert.“  (mehr: www.uipre-internationalpress.org, www.medienreport.de, www.fdm-ev.de ) 

 

Vor diesem Hintergrund macht die von UIPRE und Medienreport bei der BaFin beantragte Sichtung des 
IT-Unternehmens auch im Hinblick auf die gigantischen Einmischungen seines Hauses i.S. Coronahilfe 
B-W und die seit Jahren schwelenden rechtlichen Auseinandersetzungen der Medienreport Verlags-
GmbH und der von ihr vertretenen Medienverbände und KMUs dieses Clusters um rechtswidrige Zinsen 
verständlich. Seit September 2022 beschäftigt sich die BW-verdi-Kommission „Selbständige“ damit. 
Wie Rainer Neske und seine Mitführer als ehemaliger Deutsche Bank-Interessenvertreter in seiner 
Finanz- und Versicherungswelt polarisieren und sich das Schweigen und Mitmachen sichern, ist in 
seinen Bilanzen, die die breite Gesellschaft und Presse nicht liest, dargelegt. Wie gut oder schlecht er 
noch mit DB-Christian Sewing kann, könnte vielleicht ein BaFin-Prüfauftrag zusätzlich ergeben.  
Der Stuttgarter OB Fritz Kuhn darf bis heute keine ihm zugänglichen Wahrheiten offenlegen. Noch sucht 
der Neske-Kreis mit seinen bevorzugten Rechtsvertretern statt Dialog und gesellschaftlicher 
Verantwortungsübernahme – der Laden gehört immerhin uns allen –  machtvolle Konfrontation.             
Bei Medienreport sogar mit prozessbetrügerischen Forderungen im Rahmen der Steigerung durch ein 
Zwangsversteigerungsverlangen – dem Stuttgarter Gerichte trotz Wahrheitskenntnis noch folgen. 
Leseempfehlung: https://web.archive.org/web/20130515131454/http://www.deutsche-bank.de/ir/de/images/Neske_Cheuvreux_17_Jan_2011_Final.pdf 

 



  

     

 

 Zusammenstellungsquelle: Medienreport, UIPRE – Bezugsrecherche/Screenshots www.lbbw.de/konzern/ 

 Corona-Normenkontrollklage: VWGH folgt Beklagten 



 

 

 

 

 

 



 

     

     

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 



 







 


